
- Borjtehende Harjtellung erubht au) den us)agen ilar verhaltefen Herjammlungs
feilnehmer Fine voll)tändige el OeS befreffenden ım Ofaaftsartchiv
egenden Aktenjtückes 71) verdanke £eonhard ol MNiuralt. (FEin unvolljtändiger
DOtuck inder J1CD bei ml Egli Acten) ammlung JUT Der Zürcher eJ0r
mafion 1897 Yir 636 Auf wijjen)chaftliche eglege und Erläuferungen muß 08

Öiejer Gfelle (1l XKaummangel leider verzichten
Oeparaföru (1l AMICORU ZUriCh) X16 ın 3UM Jech31g
iten BGeburtstag, gunı 1949

Zwei Täaäujer-Dramen
amu el BGeiet

Ür e{wWas Eigentümliches, Oß il leßter Zeit Oie Taäuferjrage
01€ breite OÖfjeuntlichkeit be)chäftigte Mie Oichteri)che Harjtellung detr
Täufergejchichte (1 Qer Keformationszeit ÜT Jur uns e{wWas Yleues.
Wer amp 0eS Rejormators winglı Urr  SE mif Dem Täufertum,
ebenjo - Qer amp Der ernetr Vaftrizierherren mf DEn üÜberzeugungs-
teuen Yiertrefern 0e$ Täautfertums beichäftigt auj einmal 1E i)rama
tiker 1 Qer O©chweiz aß getade OLE ftragijche Täufergejchichte Orama:
fijiert WirO und den ge  lichen Oto)) Der aujpielun liefern
Joll ıt y  ur  R unjere FTäuferkreije {was Aujtallendes, un nicht 3U agen
Bejremdendes {b Genjafionshunger 00eT 0A$ Verlangen nach
Xichfigitellung Der lang entjtel fen hijtorijchen WMWabhrbheit 518 bleibt al
hingejtell£. Ymmerbin ı]t erfreulich, OAß während er leßfen 3WweLl
dabre 1L{l Hern un Aandern Ochweizer)tädfen 3WEIl Hühnen)tücke über
Faäufer DOL vielen faujend Zu)chauern vorgeJührt WurdeN, Q1e eigentlich
01 Täufer ıIn einem andern £icht er)cheinen lajıen als 1e Q€
)chichtliche Darjtellung Jrüherer dabhrtzehntfe Fg W1rü al einjach Der
nackten Tatfjache wie )1  1e€ CS Qetr objektiven Bejichichtsforjchung hervot;
gebt, Zsechnung Q und 1E Ochuld an den Zerwürfniyen nicht
HUE en geächteten Täaujern zuge)choben, Jondern en alafı Yier
halten Der Kejormatoren, te)p Der atti3ierherr)chajt in ein bedenk:
es £icht dargejtellt. 3){ag Dem auch Jein wie e wolle, Dieles Ut un
bleibf Dichtung, aber er ge)chichtliche Hintergrun it0O DOocCH d  I
AnNders beleuchtet als @$ der breitfen Öffentlichkeit his jeßt bekannt GE
wotden f

1Jas er Ofück, eilfe „‚Brüder ın Cbhr ge]chtieben
eiInem KRathboliken, Cä): DON Arz in Golofhurn, it einDrama ın Orel

Akten und werden WLr in winglis Arbeits)tube WO der
Rejormator JLCH mif DEem Herz30g DON WMürttemberg untferhält unDd mf
ibm über BGrundjragen Der Reformation 3Zwingli 1e' aber O1e
unge RNReformationskirche al  9 gefährtdet (I1N, obwobhl er Der iht als@;
JAhrlich er]cheineNdeN Täuferbewegung en Todesjtoß ver]eßt a
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OcMhwere Gewijjensbifje neINIgiEN Hu 1E OTE Lauyjerjührer, Outunfer
Qer Hauptjchuldige Seliz Z]Can3, au} Jein Hefreiben bin iDt
en lajen mujjen Geine lane, eine J evangeli)che Schweiz

Jchajjen, Oienen in )Cheifern, weshalb eiLg einen Rriegsplan
entwarf, un OuUTtCH AUnterwerjung Der Ratholiken O1 O©ache er Rejor-
mafion rteiten er afshertrt Salk, Altbürgermeljter DON urn  Ya  Ch, Half
3zwingli jeine CIGETNEN otrie DOL „DEer eg ut Qes rten b
Jall DON Chrijtus”, aber vergeblich 3Zwingli enfgeguefe, YAs )e ım
dabr 1521 gewejen, Je6i aber tedige Hen Rueg und frei  be 3ZUM
Rrieg 1)ama jei er Qem Hern E1n er dohannes ewejen, LU
wolle i1om e1N ejjerer VNeftus Jein, er 0As Evangelium mif Dem
Ochwerf verfeldigt (FEr Yabei au) gl ıen Ausgang „0er
Nahrhei 3zUT Ehr, OEr Torheit 3UT £Leht, Qer Sreiheit JUTt WWeht

(Ein 3wiege)präch Qer Anna, Huldreich WINg Stau, mf Qem
Ratsherın Sa bringt U Qer ujerfrage ua  Z  Der IIMNe „Bemeinjchaft
der eiligen WIe 012 FTaufer JLE wollen, J0 Jagte Anna, werde DON

u  te als Ala £rug angejehen. IInd 0CH macht 0A$ CO DoN en
artern J0 O1e Täufer. erleiden“ eiINeEN bejonderen Findtruck auf OLE
Battın 0eS Kejormators. Nüt Er)chütferung liejt JLE

„MWir jchleichen in Dden ern UNT,
JLE heßen ulNns u1f HUuNDden,
JLE jchließen UuNsS in Reffen krumm,
jtreu Sal in unjte IMunden.

Gie hbaben unjrer viel ebenkf,
verbranut, erwütgt, zer)tochen,
}Le aben un)rer ebr ertränukt

Hıer0 E, alıl kurz vorher Sehr 21 Can3 ın Der £immat ertrankf
WwWurde. MHie tage warum? beantworte Salk „Hloß weil jıe agen,
Ddem Bekeunftnis mü)je 1E Erkeunntnu  1$ vorausgehn. und aljo Jei
ncht weniger fOticht, e1n HILLLELIS  un  10 in au Chrijtus faufen, Denn
Man verjiegle e1n un  e  teben Ranier. e erjt 01€ Schrift 0AS Bapier
ZUmM Brief, jo mache 0As en et]t DEn Menjchen ZUML Chrijten, der
HeiöniicCh lebe, Der jei ein Hei0 undware @T zehunmal au} u  u gefauft.”

Die weitere Öramati)che Harjtellung it eine Auseinanderjeßung
3Zwingli mitOem Ratsherın Salk, Qer verJuchte, QenN Reformator

3 veranlajjen, „Jein Be)jeß nach welchem 01€ Täufer bei Strafe (10
eben verbanuf LIeN, 3urÜückzunehmen. OYbwohl Cornelius, Der Gobhu
Qes Katshertn, den YNerfriebenen geh  Ötfe, blieb alles Bıtften U
veligiöje te  € bei Dem NReformator. mjonjt 3Zwingh wandte ]
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wieder jeinen tegsplänen 3U Er erklärte Ks gebt 19088! O1e Sreih
unjeres aubens! ir kümpjen Botftes 1a00 Der Gerechtigkeit
willen! BGewinnen WL en 1teO, gewinnen 190280 ın Jur off DEr
lieren {DLIE iDn, hat Botf ıDn verloren! Yßir ın DON iDm Jeinen
Ofreifern erwahlt Jür Den fen gibf keine 2Babhl mebr
290708 müjen DEn eg ab DEr Layen!

1Jte weitere Entwi  ung LAßt uNns einen fiejen Hlick fun
winglis Samilienleben Geine Srau Auna ucht ıon unfier S ranen DON
DEeN. ,‚blutfrotfen Rriegsplanen abzubringen. Gein Hüchltein -1e€ Naln
Yie wahren Orijtlichen Hırten un wIie IA wWiederumı. Y1e aljchen U

kenne, auch wıie JLCH mif idnen halten Jo[L” ucht J0 Deuz
fen, OAß ein wabhrer 1tte ZUT Zeif Der Verfolgung nicht jliehe, Jomdern
ur 01€ Wahrbheit kämpje.

Ylun er  eın unverhboft au} Qer Hühne Der verbanntfe C ornelius
Salk (Fr nabhert JiCh 3Zwinagli und jJagt gelajjen: ASACHT, er
9u OrUCH, ob O11 auch wo  € Ö könutejt, Q Dürjtejt micCH mnicht egna
gen, Jın  al O11 den an3 und OIE Aandern Hrüder nicht begnadigt
Da Gie ehrten und faujten nicht ANDdeErs DEeENN LCD gleiches Yergehn
Jotrderf gleiche Sfirafe. in0 MwWIr Täufer n  f er ın einen
Augen? - Noftfierer? Aufjwiegler? 2Bölfe ım Ochajpelz? Saliche Wro  7  2
nhefen, DON Denen eißt, OAß J1  (L ur gerujalem 0AS JC verkunden,
100 y  ur  A deru)jalem 0eS Heils nicht Q I{Ind hat nicht Der Herr
off Zebaotfh OUtCH 2ojes gebofen; Jolche Jaljche ropheten
toffen ND 00A$ Ho)e (U$ PULETt Alitt filgen?” Z0rnNetJü enfgeguet
Swingli: „Cornelius, alafı UT, 0ASs O1 willft! 0 bat Qetr 3lan3 e
wollt, J0 wollens O1E andern! Drum te inr 01€ Urfehöe! IIrumı to
ıbr dem Bejeß] i)rum ehrt iDt, als ware @9 euch mnicht verboaten! Drum
faujt bt, kojtet e9 au DEn I, iDr )e10 Klug und fück1)ch wıg
Ochlangen: Hlutdunjt it Qer zahejlte WMWeihrauch, D waht D  1e
3)laärfyrerkrone heil1gf euch Yiarren! (Fine Lüge, Ur O1e ge}torben wirB,
ıberlebt e1ne€ abtbelit, er nmemaAand ich onfert! Wieil euch 0As Seben
untecht joll eucCh Qer 00 vechtjerfigen! Cornelius, i will QEeiIN
Hluf nicht auf meinen Hals! Oag Heinem Srrtfum ab7 Iideruug O1e
weife auf un dit) WMWiderruf e an alen, O1€ Q gefauft NBekenne
O1CD [eO10 Qer Shwarmgeilterei! al heimgekehrf ın umnjere
Gft{adf, kebr 190088! auch eım ın unjre KRirche Gei wWieder der unjere! Ge
WIedEr NEIN Sreund! Leije Jagt C ornelius 8l Dein
Breuder iın Chri)lto, Huldruch itQAs nicht mehr? e]01
Ders biffer ur 3Zwinagli mühnen O1E Morte DON Cornelius ıDgewejen
Jein, indem er noch jagte, OAß 0eSs winglis O©Ochriften bm to Rraft
und 2l(ut ın Den OUjtern Taaen der Yerfolgung aeaeben en

Yiun gtreift der afer Salk jelber ın 01€ Debatfte ein (Fr Half
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ZWINg  F  [ DOL 0U und Dein Iorf Jeiö uneins gewotden Huldrych,
Dein Maorf wider O1CH auf! Dein Niort DON Qer u ichen Sreibheif
0eS Blaubens Gie 3U verfeidigen, grei]jt O 3UM Ochwerft, O1 Oreck}t
u 3UrÜCK OLT dem Heuderkrieg DOcCH O1e [99881 iıche cDhrijtliche Sre
heit 0eS (3}  aubens pPrICHIE u den Andersgläubigen ab! DYIe Blaubens
teiheif Ut kein Yorrecht )Le it en Xecht, 11 KNecht y  ut  A alle 0Der ur
keinen! WMiie kannjt O11 verJolgen WaSs O11 verfeidig)t?) Miie kannijt
O verfeldigen Was O11 verJolg)t21” G ornelius Jügte nocCh bei „IIu
u eIt DEn tomi)chen tun DOl den Wanden, O11 egfejt QIe [der DON
den Altären, Q )Ichmolzejt Z)on)franzen N0 ßRe DE R1n aber O
Legfejt nicht and 01€ Z])lauern, Huldruch 01€ KRirche, 0AS Haus
LeReIT O11 tehen! wo nicht Häujern, off wo LUl Den

Herzen IIie BGemein)chaft Der AMenichen veinen Herzens, ıe i)t O1e
wabhre Ar C Hrijti 21i griumm1ıgem Hobhn Jubr Zwingli au} „Iie
Gemeinjchaft Qer MNien)chen rteinen Herzens 0A$ )e10 l  hr! MDie Tüäujfer!
—  &8 Gemeinichaft Qer Heiligen!” licht AnNLwWOorieie O ornelius:
„1J)as JLO alle, Qie QeTt göfflichen Gerechtigkeit eDEeN, wWie C hriltus
X  t€ ın Der Hergpredigt lehrt.”

Ur WAat OLE Antworft Zwinglis „Darum, C orne Jag (49 1r
weilfer, BHemeinichaft der eiligen iJt eitfe tug Fuer Heiligtum
81 O©cheinheiligkeit, i}t Z au)chung nDd ÜUYüunkel! Jbr gleichet Den
Engeln, OiE off wollfen gleichen! Jbhr belügt euch

E rgreifend WTr O1e Jolgenwde Ozene, WE C ornelius Den
kuechten al  ba  $ Befangener ın den Surm abgeführf Wira YNorber 312 eTr
jeinen weißen Nock UU9, übergibf ibn yeierlich Jeiner Otfiejmutfer
Z])largarete, O1e denjelben nach jJeinem MMärtyrettode als MAudenken Den
Hrüdern iın Iiähren brinagen Joll Entjeßlich Her Anblick 0es ab
gezehrtfen, vOo arben, Brandmalen und blutunterlaufenen Gfriemen
überdeckfen ROotrners 0e$ UNgEN AMien)chen Das haben Öie HNrüder
Dem Hruder OLE Chrijten dem Chrijten” Chrijti Yiamen gefan
argarete, O1e ejmutter von Cornelius, wurde Oie)em als
Z We)ter ın Chrijto” getauft, und auch Qer Yiater Salk beaebhrte

O ornelius O1e FTaufe Um Zeichen deyjen, OABß JLCH Der
jchelde, und 3UT Bemeinjchaft der Heiligen” bekenne

1Jas zweife Hühnen)tück aufgeJührtt DOIN BHerner Heimatichuß
Sheater, Yie ABa DD HA DON Heinrich R  n31, Lehretr in adiswil,
Öberaargau, Jübhrt QAs Hernerland, WO Oie Nerner Vatrizier
herren den amp mift allen ibnen 3u Gebote jtehenden Yitteln
Q0AS Taufertum geJührt hattfen 1as Thunjtettfen i Öberaatgau
mira als Gcchauplaß diejer Ereignijje dargeltellt I  9 anfangs 0eS



18 dabhrhunderfts, s er ÜUrtispjatret mf inem Yiertreter 0e$ KRirchen:
vtafls, Oem Chorrichter, Be)nräch au} QeN Taäuferglauben Qer Jungen
Barbara Lerch 3 prechen kamı Auch gegenüber dem Haumeijter
dgennet außerf JLCH Der Vredikant, Q1€ „ AtHeht Der FTäujerei-
empotwacChH)t. Her andvogt DO Aarwangen, Hieronmimus DON Erlach,
m1rö gelegeutflich QUtCH O18 OGtfirajrödel auch aufmerkjam au} N1e BHarbara
Lerch, O1e AUSs eiINeEmM „Täufernejt” j}tammte Hert DoN Erlach Jollfe
OLE oNe Giunderin“ bald kennen lernen Her Pfarrer hatfte nach jJeinen
Ausjagen chon alles ertJucht, QAs TeEUE Oien)tbare WNNadchen „ZUut Yier
nunft bringen aber alles um)onjt r rat Oem andvogt, e{wa OTEl
0  en )frenge Rerkerhaft mit ir 3U verJuchen Der andvog weigerf
CD vorderhand, „IMaärtyrer machen Pjarrer CEyen behauptfet aber,
Qaß Q1e Barbara QAs E vangelium, O1e abrtbeift, verleugne, eil 1€
niCHt 3ZUT KRirche gebhe, gehöte om1 119 ager 0S Antichti)ts e Obtig
keit, Qer aaf, jel OC O1e AT 3U )COUBEeN, un umgekebhrtt R  onNNe  _ AI

DO  = Gtaat Ochuß verlangen Hert demnet bezeichnete PS als
Lächerlich, Oaß OIe KRirche bei den „qnadigen Hetren“ Ochuß geEgeN eine
22]ähtige Bauerntochter en mü)e Her Pfarrer ng aber Oarauf,
DAß O1ie Harbara 110 „Vot beuge” und OemuUtf1Lg werde. ber kut3z
MUß O18 Harbara DOL Ddem andvod au} Dem Ochloß erjcheinen, ULTE

JLCH 3 Derant{worfien WEgEN Berjammlungsbe)uch un Bajtireundjchaft
hei Den Täujern

Ergreijend it Qetr Abichieb hei Barbaras Yilegmuffter, Oie jie
fröjten ver)ucht, mit Dem Hinweis, nach be)tem Wihnen N0 Bewinen
handeln. YIlun I Der Pfarrer 11115 zZimmet un wmill 01e BHarbara nocCh
ermahnen, Je noch nicht )p  üt Z3UT Umkebhr. Gie habe JLCD
ÖIE 18  €& „Öle alleinge Nüittlen wijchen Botf und DEn Menjchen”
verJundigt, WwWas er OYbrigkeit und Bejeß jei Harbara will aber HUL
vDon einem Yüttler e]UuSs Chrijtus en hre Antworft erachtefe DEeTt
yarrer ]eDOCH BMEAN als „Täuferge)hwaß ” einetr VBerführten und Yerblen
eien NHaulus ehre 00CH klar, aller men)jchlichen Yrönung unferfan
jeit, 01€ Qiener Der Obrigkeit Jeien einge)eßt, Oie derfelben
wider)treben, jJollen l  T rteil empfangen. (Er gab 1  br verltehen, OAß
Ptr jelber, als verantworftlicher Geeljorger, jie bei Dem an0vOg eINge:
klagt habe Sarbara ließ J1CH aber mn  chf ein)chüchtetn, Jondern waollte alles
erdulden, „Wwas Der1ebgott M  ber Yıe ergehen lajje“ 1er Reitknecht
Daniel Juhrt hierauf O1e Barbara 3UT Xeranftworfkung au} 0AS ©chloß
AUarwangen, WO auch der atrthett vorgeladen Jar ‘im Audienz)aal
jtellte )LCD heraus,. DAl O1e bisherigen Bekehrungsver]Juche vergeblich
WATEN, obwohl Qem MNMädchen Himmel un Hülle vorgejtellt wotden
ın0 er andvoagt aber emerkfie, O1e Harbara Derch jei keine gemeine
Nerbrechetin, 1e J0 ohue weiteres ın in „Anjteres £och“ werfjen
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könne Der Haumeijter demnert, er auch DOT Bericht erjchienen, meinfe
3WAT, Ian habe den INOTUCRK, Qer Yfartherr habe in Jeinet Otfrenge nie
eLWAS DON 2{äch)tenliebe gehötf Her Y3jarrer enfgeguefe bm, WEL DEn
wabhren Blauben und O1ie ehrte verachte, habe keinen An)pruch au}
Orijtliches 2)CitgeJühl Der Landfvogt Joll Oie Harbara (1 „ytrübjten
Yierließ” bei a  er und rtof gejangen en Auf un 0eS Yjar-
LeLS wurde Ole Aerhaftete 100588| votrgeJührf, O1le nach An)icht 0eS £and
g riskietre, DOL Oie Täuferkammer nach Hern iflert wetrden, DOT.
welchert Inyltan3z kein Täufer jJemals na gejunden a 230r Yem
QUMNZEN Berichtstribunal ekRanute arbata, Oaß jie nicCht gedenke, ihrem
Täuferglauben abzujchwören, obwobhl Der Yfarrer inr nochmals DOT

egtfe, Oaß jie 1918]  3 37a0 abgekommen, jie Jolle OOCH In Den Ochoß
ORr T  € ın Oie Gemein)chaft Der Kechtgläubigen zurückkehren, al
O0CH üje ertgoff  d JLCH iht gegenübet J0 langmütfig und geöuldig Ar
weije BHarbara Dankte Dem Herın Wredikant Jur Jeinen wohlgemeinten
af, aber OL€ Rluft 3wilchen den beiden laubensüberzeugungen werde
kein en üb  tücken DELINOGENL, lieber ertfirage jie Bejangen)chaft,
Hunger, Berichickung, er zuleßtf en S00 hbinter dem allem Oie
VNerheißung 0eS ewigen bens Cüie Ja NUtr Den £eib ffi'tet‘l;
aber OLE egegle nicht deglicher 9aß, auch ihre VYerfolger, jei yerne
DON hbrt, Der Heiland babe ge)agt em au} euch mein doch und lernef
DON mir Die S reue er Täuferin eTWiES JLcCD jtärker als ZeHTE {heo:
Logijche 2Beisheit” wie Der Hrr demner hierauf OE Pfarrer 3U DEet:
jteben gab

Der leßte AIkf 0eS Gfiückes i}t leider e{wa  9  & unglücklich Daß hinter
Qem NRücken 0e$ £Landvoagts O1 nach dem Sür]tbistum Bajel
uta OTgani]i  1  erf 1r0 nd Dann QOCH noch OutCH VBermittlung 0PS £and
00 Oie Befangenen nach dem dura AUsWANDETN, ıf 3U unwahrt:
jcheinlic un i]t ein WBider)pruch.

ÜUie beiden Borführungen über Tüäufer auf der Theaterbühne
machten einen gewalfigen Findruck au} 0AS Bublikum Das YNolks:
empfinden WaTt bis au} wenige gabre UCR gegenübert dem Täufertfum
vielJach negativ Yiun bekam aber O1e OÖffentlichkeit e{wWAas Anderes 3U
en als bis jeßf iDr bekannt WUUuLr rlaube mir agen, dieje Dat:
itellungen eine Oramatijche YNotwendigkeit, ZUM Zweck, den
ge)chichtlichen O{o0)) Lehrtreich 3 verwenNden 2WWährend C äjar DOT Urr
fich bemübt bat, bei aller Dichterijchen Sreiheift, Öie Hintergründe un0
Zeitum)tände gefteu Darzujtellen, als echter begnadefer Dichter, hat eTt
mf jeherijcher Einjühlungsgabe jeue Zeit erfaßt und ge)talfe wie Hi
WAL. KRünzi OAgegeN, wertvoll n0 gediegen Jein Ierk Jonjt ÜT, hat



O1e Zeitverhältni)je nicht OUTCHWEO rtiCHfig wiedergegeben und Oem OTaAma:
fi)chen K yekt 3U 1e€ 01€ WNUETE hijtorijche abthell, mf Qer bı
GENS ungenügenND DEriItAuU Jein )cheint, geonfet: Finem Reumuner Qetr
berni]chen KRechtsge)chichte wWurde 9 nicht wer allen, bei ibm CiNE ln;
3ahl hijtorijcher Sehler nachzuweijen

DIie Niennonitfen un0 iederf ujer in Qer eu  en
Siteratur jeif 1945*)

OX Yuiring

Die Offentlichkeit hat UonN en Itennoniten enninis
OUTCH O1e umjangrteichen Leitungen 0S Hiljswerks Diejenigen, die
bisher DON Nilennoniten noch ul gehörtt hatten, erfuhren ZUMW erlten
MNiale, WEr m1r ın ‘in Qer RNRbheinijchen Siu)ltrierfen (2ir f 1949 Wira
ein Artikel gebracht mf Qer Überjchrift „ Shre Liebesgaben Rennen
alle, WEetr ]l  1€ JIn0, wiNen wenige‘ . a3u bringt Qetr Bericht Bilder DON
den Amijchen Niennoniten

DIie beiden Zei  TıjleN, Oie dem Hiljswerk Der evangelijchen
Rirchen. Deu  an0s nahe)tehen, „©onntagsblatf” und „Chrijt und
Mielt brachten 1948 Jeit ibrem ErIcheinen laufend Zlofizen und 2lach
richten üÜber O1e Itennonitfen, Hinweile über ibre e)chichte, iDte Hıilfs
tätigkeif, ihre Teilnahme Qer Am)terdamer Weltkirchenkontferenz
n0 eine Vorjchau auf 018e WMeltkonferen;z ın Amerika. Seider je
e1n Artikel, der Yie WMeltkonferenz Der Niennoniten jelbjt behandelte, et
hätte unbedingt adu$ unjeren Reihen gejtellt wertrden mü)jen.

Das Iuterejje Den weltweiten WManderungen Qetr Iilennoniten
und ihren kulfurellen Leiltungen ir0 wachgehalten OutCh rtikel e
Den DON Dr MNialter uiring„Deut)che auetrn Nedeln in MNexiko” ın
„Die Yieue Zeitung DOIN 949 Der Aujaß 0eS bekannten
Yerjafjers jchilderf MNühe N0 Erfolge er An)iedlung und: hebt hetrvot,
OAß Oie mexikanijche KNegiertung auf O18 Erfolge ın Chibuahua 013 It

Der alttäuferijche BGrund)aß der Wehrlofigkeit wird erwähnt in
dem Buch DON ffo Wiff Chrijft un0 Rriegsödienjf )Yom
boben BHeruf Qer BGemeinde deju in NeTr 104 Vıta NUOVAa Yerlag,
Otfutffgarft Der YNerJaner jelbit, Pfarrer n0 Rriegsteilnehmer, tellt Q1e
Gejchichte der WMWebhrloligkeit DON den Zeifen der lrgemeinde X  — eufte Qat

Äorfrag au} der Zagung 0e$ BGejichichtsvereins il %. 49, Thomashof
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